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x A-rL Oefl - rrrlch -Uagaru kommea fortwihkekd
Klage» über eise syste« atische Zmückdräuguug de» Deutsch¬
tums, versande« mit gleichzeitige« Fortschreiten der fremd«
sprachlichen Bestrebungen. So vird gegenwärtig besonder,
Aber die Tschechistrrung Nordböhmeu, gellagt, u«d zwar
stad hier die Behörden di« treibende« Kräfte. So hat da»
Prager Obrrlaudesgericht dir Kreis- and Bezirksgerichte
DeMsch(!)-Böhmru, angewiesen, von nnn ab auch tschechische
Eingaben anzunehmr» and ,n » ledigen. Tschechische Be¬
richte wstrden sich für eine derartige Zamutnng von dentscher
Seite schönsten» bedanken, « ach die Gründung tschechischer
MtvderheitSschnlen in den devtschen Bezirken Böhmen»
schreitet stetig fort. Badet läßt stch da» gegevwörtige
österreichische Ministerin« . deutschfreundlich' heißen. Sieht
gerade danach an»!

An» Portugal kommen gegeuwtrtig allerhand an-
kontrollierbare Sr,Achte Sbrr eine große revolntiovöre Be«
wegnvg nvd ihre Erfolge. Man wird rnhig abwartr»

Z könne», » a» dabei hrrantkowwt. E» ist nicht ab,ulengnen,
^ daß die repnblikasische« nhöngerschaftt» litzrer Zeit außer«

ordentlich gewönne« hat, wir »landen aber, daß r» stch bei
de» Meldungen über die Unterdrückung angeblicher Putsche
und Verschwörungen dnrch in der Hauptstadt koufignierte
Lrnppeukörprr mehr um vorbeugende Maßnahme» anläßlich
ber in diesen Tage« statt»,fnudene« Parlamentöwahlr» und
darobz» befürchtende» Uarvhrn, al» einen ernstlichen Staat !«
streich gehandelt hat. Die Lage ist ernst und die republi¬
kanische Sache t« « nsblühes, aber mit de» Rerolntio« hat
e» doch wohl noch gut« Weile.

Wenn « an kn de« letztes Jahre » von den ewige«
Zänkereien Griechenland » mit de» Türkei la», so strl
eine« , avch wenn » au stch nicht sonderlich nm dte Verhält«
niste i« bliche der Hellene» kümmerte, die absolute Halt¬
losigkeit und Usevtschlostenhelt der Srtrcheu in alle» Frage«
«ns. Diese Zerfahrenheit hatte ihren Grund in den »er«
wo,reuen tsserpolttischr« Lnhiltniffeu und diese selbst ent«
sprangen einer uugewrzullch verlotterten Parteiwtrtschast.
Da waren Gruppierungenn« einzelne Persönlichkeiten—
Ballt», Lheotoki», Mavromichali» nud wie sie alle heißen
— und ans diese Persönlichkeiten war dte ganze Anhänger«
schast eiugeschworev, ohse daß bei ihnen irgend «in feste»
politische» »de» wirtschaftliche, Pr »,ramm entwickelt war
»der zur LsrchsSSrung gelangte. Positives Arbeiten « tt
»teseu Leuten war für jede Regierung eine Unmöglichkeit.
As» dieses Minen heran» ist ns» allmählich ei» Manu
getreten, der nachdem er stch vos « rrta , de« griechisch-
türkische« Zankapfel an», durch planmäßige Mtsierarbett
gegen die Türket eisen volkstümlichen Ramm gemacht hatte,
in geschickter Weise nach Griechenland htnübrrzugreifeu wnßte
«sd hier, gestützt ans seine Volkstümlichkeit, « it der Los-
uug hrrvortrat: Smanzspatiou von den Parteien. Und
dieser kretische Politiker, Brntzrlo » ist sein Bame, hat
damit beispiellose« Erfolg gehabt. Sei r», daß ihn seine
«rrtapolttik ,»« Volks« «»« gemacht, seie», daß da» » olk
di« persönliche Pnteiwirtschaft endlich satt hatte, « an sah
in ihm eine Art Retter Griechevlend», und so scharte er dir
erdrückende Mehrheit der Wählerschaft n» seine Föhne.
Ran wird die Sache etwa» brenzlich und wir erwähnen die
ganze Angelegenheit hier überhaupt nur, weil der Leser
daran eise« Maßstab für di« Beurteilung eventuell kam-
meuder Dinge gewinsen kau». Beuizelo» ist kretischer
Mtuisterprästdest und die Türkei, dte dte Oberhoheit über
»reta hat, wird nie zngrbro, daß er al» solcher au der
griechischen Nationalversammlungteilutmmt. Seine An¬
hängerschaft im neuen griechisches Parlament heischt aber
fklbstverstäudlich seine Führ«»», von deren Uebrruahme viel-
lUt der̂ ganze » rstaud diese» Parlament- mehrheit ab-
hingt. Mit diese« Mause zieht dann eia Politiker is die
griechische Nationalversammlung rin, besten Name bei
mancher folgenschweres Entscheidung io dte Wagschale fallen
» »d. Kommt doch dieser Nationalversammlung selber
X!« '? ?^»»dere Vedeutnag zu. sie soll die vom
Osfijirrstsnd i« letzten Jahre angebahnte Erneuern»- des
Lande, vrrfastssg,mäßig in dte Wege leite«. Und dabei

h»*etzt »» die ganze Ekistes, de,
stbnigtums, deffr» Schattendasein eben dnrch

die Tätigkeit de, sogen. Ossizie,,bn»»e, noch» ehr in de«
Htstergrnsd gedrängt »mde. Da, fi,b s, einige Punkte

wen« die gttechischeFrag. über kurz »de,
laug aktuell werden sollte.
_ . Dir Geschichte hat « i, in de» letzten Tagen eine gute
Satire geschrieben. Al, Japan vor 6'/» Jahr «, bemnll-
stsche» Riesen ans den Leib rückte, da geschahe, nicht, «.

letzt, um da, drnachbarte staiserreich» orea »gegen die
Auuerlousgelüste de, Zarenreiche, ,n schützend Die Auf¬
gabe iß ihm wirklich in hervorragende« Maße gelnnge«:
storea gehört hente de» Japaner « formell und offiziell,
nachdeme, in de» Lat « tt Ende de, rnfstsch-japanifche«
striege, schon nute» japanische . Oberhoheit' genommen
worden war. Ein schlechte, Geschäft« acht da, Land der
aufgehende« Sonne mit der Einverleibung storea, nicht, e»
vergrößert stch damit um ein volle, Drittel, gewinnt ein Wirt«
schaftltch an sehr guter Stelle stehende, Gebiet, kan» de«
sehr großen Srberfluß au Leuten abgebeo, saßt feste» Fnß
auf de« stoutiuevt nvd sichert stch einen strategisch her¬
vorragenden Platz. Mit der Einverleibung storea, hat
gepan da, Glied seiner unbestreitbare« Vorherrschaft i»
.ferne» Osten' geschlossen; diese wird ihm niemand mehr
streitig machen, wen» anch die gegenwärtigen »Bündnisse'
und . Abmachungen' nicht von ewiger Däner find.

Gages -Weuigkeilen.
Aus Stadt und Laud.

Nagold, de» 8. Teptember 1910.
-r Fischzucht. Wie i« Vorjahr hat auch Heuer

wieder der « ürtt. Laudelfischereivereis au, den Gewässern
von Schweden und Dänemark Edelkrebse (über 10000
Stück) bezogen und dieselben in Partien von 200—500 St.
au über 20 ihm augeschlostrue Bezirk,vereine grati, verteilt
zu» Besatz von hiezu geeigneten Bächen. Aach der Fischerei-
Verein. Obrre, Negoldtal' erhielt gestern wieder 500 St .,
dte in feuchtem Mo», in eine stifte verpackt waren. Die¬
selben wurde« ansgrsetzt is dir Waldach nnd den Hafter«
dach bei Uaterschwandorf. in den Agesbach bei Sulz und
in dte Nagold »nterhalb Nagold. Is den nächsten7 Jahre«
dürfe« aber ktiae strebse gefangen werde« nnd von da ab
nur mänsliche Tiere. Der Lande,stscheretveretn hat diese
Maßregel getroffen, um die Bevölkerung unsrer Gewässer
«U den Edeltrebsen sicher durchzuführen. Im »origen
Jahr hat er zu diese« Zweck über 1600 »Ul aufgewrndet
nnd Heuer dürste e, die gleiche  Summe sei».

Wilbbarg , 2. Sept. Bezüglich der Notiz über die
Ehreoaabe an dte Veteranen ist zu berichtigen, daß dieselbe
otcht 10 »Ul sondern nur 5 ^ l pro Manu beträgt. — Ferner
kann nun bestimmt» ttgetrilt werden, daß der in der Nagold
gefundene Mann den Tod selbst gesucht hat.

-t EHHauseu , 2. Sept. Gestern abend ereignete stch
hier in der Nähe de, Schickhardt' sche» Fadrkanwefen, et«
bedauerlicher Antomobilnusall infolge Versagen» der Steue¬
rung. Da, Ani» stürzte dte Böschnng hinnnter. Die In¬
sassen wmde» au, demselben geschlendert. Anfang, schien
e, . al, ob eine Dame schwerer verletzt sei, während dte
übrige«: der Besitzer(eis Her, au» Rottruburg), der
Ehaaffesr und ein stisd « it de« Schrecke» davon kamen.
Dt« Dame konnte, nachdem ste stch etwa, erholt hatte,
abend, noch Pr» Auto weiter befördert werden. Da, Aut»
ist stark beschädigt. _

Hirsau , i . Sept. Heate wurde dem mit 11 stinder»
gesegnete» Vahnwärter Bölling er auf der Streck« zwischen
Hirsau »nb Ernstmühl im festlich zubereitete» Wohnzimmer
der 7. staabe gelaust. E, ist eine Freude, za sehe», wie
mutig dte « ackern, von früb bi, spät«uvrrdroffe» arbeitende«
Elter« ihre Aufgabe erfüllen, nnd wie dte blühende, « tt
gesvudem Appetit gesegnete stioderschar stch in de« anmnttg
gelegese» Hänschen und in feine» Umgebung tummelt.
Möge al, schösster Lohn für et» in Mühe und Arbeit de«
stehende, Lebe« de« Eller« da, Glück ,stell werden, daß
ihre Pflege und Erziehung an der ganze« Herde, von der
bisher « st ei» einzige, an, der Schule entlasse« ist, den
erwünschten Erfolg HM, und mögen ste erleben dürfe», daß
alle ohne Ausnahme ihnen zeitlebens Ehre macheni

E W
r Anaußeustaßt , 2. Sept. Hente wnrde am Hotel

Post, dem Sterbehause der letzte« Fürstin von Hohenzovern-
Hechinge« (gestorben1. Sept. 1847) eine « armoreae Ge«
deuttafel » tt dem zollerischr« lenchtenbergtschru Wappne im
Beisein von Vertretern der Stadt Hechingr«, Frendrnstadt
nnd einer große« Anzahl Verehrer der edle» Wohltäterin
netter Mttwtrksng de, städtische» Knrorchester, feierlich ent¬
hüllt. Redakteur Wallishanser-Hechiugeu übergab da,
Denkmal »er Stadt , deren Vertreter, « tadtschultheiß Hart«
ranft, e, in Obhnt nahm. Bei de« daranffolgrnde» Este«
brachte Oberamtman» Dr. Schtufeld-Hrchingen rin Hoch
ans dr» Kaiser »sd ans dr« « ösig vos Württemberg an,
nnd Wirk!. Se- rimral von Ehrenberg.Wiesbaden feierte dte
Fürstin von HohenRllrrn. « ährend dr, Este«, wnrde ein

Begrüßung,« »ad Danktelegramm der Prinzessin Wilhelm
von Baden, Herzogin von Lenchtenbrrg, einer Nichte der
verstorbene« Fürstin Engeute verlese«.

Luielbt - , 2. Sept . Gestern halt«, di« » urgäste de,
Gasthauses zu« . La« « ' einen bewegte», arbeitsreiche»
Lag ; galt e, doch, in aller Eile da, Holz z» einem große»
mächtige« Höheus euer znsammenzutragen, da, bei Ein¬
bruch der Dunkelheit wett hinan, in die Lande künde» sollte,
daß man auch aus de, » nirbt» Höhen di« Erinnern», an
die große» Lage vor 40 Jahre « gerue wieder ansfrtscht.
Mächtig loderte da, Feuer gegen 8 Uhr auf, da, gegen
Oste» allerdings » egen dr, dort herrschende« Nebel, nicht
wett beobachtet werde» konnte, «msomehr aber bei de«
sternenklare» Himmel nach Weste« wirkte.

r Stuttgart , 2. Srpt . Zsr Frier de, Sedan,feste,
haben die staatliche« und städtische», sowie viele Privat, «»
bände Flaggeuschmuck angrlegt.

x Stuttgart , 2. Srpt . Die neue Lauustatter Dra-
gouerkaserne asf der Staig wird am 28. Srptvr . bezogen
werden. Die Wachtmeister habe» bereit, am Samstag
ihren Umzug von der alten Stuttgarter in die neue Cann¬
statt« » aserne vollzogen. Die Mau«schast»grbäudr bieten
Rau« für etwa 700 Mau».

p Stuttgart , 2. Srpt . Der seither hier wohnhafte
25 Jahre alte ledige Kaufmann Karl Schrryrr an, Wie«
begab stch Mitte vorigen Monat, « it feiner Mntter znr
Sommerfrische nach Feldkirch in Oesterreich. Von dort
unternahm er am 23. August ttne Lagestour, von de» er
jedoch nicht « eh» zsrückkrhrte. von dem Vermißten hat
«an »och keine Spur.

Stuttgart » 1. Srpt . Dir aobestkmmte Zukauft der
Lierärztltcheu Hochschule fängt schon an, deren Frrquenz
uugüasttg za beeieflaffen. Einstweilen hat da, Korp»
Niearia seinen . Anrzug' bereit, veranstaltet und seine
Mitglieder siedeln nach München über, »« ihr Stsdinm
dort fortzusetzeu.

l> Stuttgart , 2. September. Der Topograph Karl
Mensch von Feuerbach, der stch wegen der Ermordsug
seiner Frau in Untersuchung,hast befindet, wnrde zur Be¬
obachtung seine, Geisteszustände, nach de» Irrenanstalt
Winnenden gebracht.

SPaichiugr «, 1. Sept. Reiche Ernte ! Gewiß
kau» e, tu diesem Jahre so genannt werde«, wenn ei»
«Leger von Hosen ll. . Hrub. B.' au, ISS Korngarbe»
111 Stmri Korn erntete. Möge ei» solcher Segen «och
recht vielen Landwirte» zutell werde».

r Guestub , 2. Sept . Di« Sozialdemokraten habe»
gestern i« Grmeiuderat nach längerer Vorbereitung und
Auküudigsug beantragt, der Gemrisderat möge au den
wüttiembrrgischeu Städtetag den Antrag stelle», in einer
Eingabe dte württrmbrrgische Regiernag zu ersuche«, i«
Buvderrat dahin zu wirken, daß «ine Herabsetzung der
Fleisch., Vieh- und Futtermittel,ölle, dir Beseitig««, der
Grenzsperren und eine Arsdrrnug de, Fleischbrschasgesetze,
herbetgeführt wird. Rach zweistündiger heißer Berat»»,
wurde beschlossen, einen Antrag ans alsbaldige Einbe¬
rufung de, württembergische « Städtetag , zweck,
Beratung von Maßnahmen gegen die vorhandene
erheblich « Fleischtene, »«, , s stelle». Dieser Beschluß
wnrde einftimmig gefaßt. — An dte Weckerliuie wird eine
Sanität,koloonestrage asgegliedert. Für eine«e»z«grüudrnde
Schülrrbibliothek in der Gewerbeschule wnrdeu 100 be¬
willigt. Die Zentralstelle für Handrl nnd Gewerbe wird
gebeten, ebenfalls 100 ^ zs bewillige«.

l> Söppiuge «, 2. Sept . Da, Konksr,verfahre»
über v», Vermögen de, frühere« Fabrikdtrettor, Bernhard
Gstmann, dr» Gründer, der mechanischen Bnntwrberri am
Stadtbach, ist nun nach » ehr al, 6 jähriger Dauer end¬
gültig abgeschlossen. Sntman« hat sich bekanntlich»ach
Griechenland geflüchtet, wo er stch hente »och befindet.

r Schweuuiuge » , 2. Sept . Gestern machte Fabri¬
kant Fritz Masthr sämtliche« bei der Firma Martthe beschäftig¬
ten Veteranen die Mitteilung, daß diese heute am 2. Sept.
(SedanStag) nicht znr Arbeit erscheinen dürfen, der Loh»
werde jedoch bezahlt. Dr, wettere« händigte er jedem »och
ein Geldgeschenk an».

k Luter eise- hei« , 2. Srpt . Der schon seit längerer
Zeit kränkliche 67 Jahre alte Maurermeister Hnmmel hat
stch gestern an, Lebensüberdruß vom Renda» dr, Pfarr-
Hanse, herabgrstürzt. Er erlitt so schwere Berlrtzmege»,
daß er bald darauf starb.

x ruttliuge «, 2 Sept . Die von de» Zwicker» bei
der Firma Rieker ck Co. riugrrrlchtr Kündigung wnrde
zurückgezogen. Die Differenzen find ans gütlichem Wege
wieder beigelegt worden.



W»» B »de«fe-, 1. Sept. SlneS reiche« Odstsegen»
Hai stch hrne, dirgouze Lodenseegegend zo ersr« eu. Zwar
trage« die Kaltorru nicht glrlchwäßig— « avche Odstsort«
bringe« » e«1g SrtrZgut« — dach steht » an »rlspiel»» eisr
a« deolscheo Ufer da» Lndwigdhase« bis Ltndan Biuwe,
dichtbehaage« « it Früchte«. I « groß« ganzen steh« die
Aepfeldämne sehr schön nnd dersprrch« nahezu eine Drei«
»tertelbervte; Bttn« dagegr» brisgrs eise» » ulfall , ebrss»
«teivabß.

Deutsche« « eich.
Berit «, 1. Sept. Dir Kronprlnzrsstn»t» » t a» der

»eise ihre! Gemahl» »ach Asten tett, schlägt ade, de« Laad»
»eg ei». » ährend der Kronprinz » tt eine« Psuzertrknz«
di« Fahrt rurteruimwt.

Da » Kaiser hat aas de» LemPelhase » Feld
bei » erlt« die Herbstparade über da» gesamte Sardekarp»
abgehalte«. Sie m»rd« da» General da» Larme«feld
kawmaadtert. Der Kaiser traf im » «tamabü am St « er-
häa»ch« ei, n»d stieg i« Pferde. G» hatte« fich ringe-
f»»de» : die Kaiseri» »»d die Prinzesst» » titaria Lnis«, dir
Kronprinzrfstna»d die Priyefst « Eitel Friedrich mit de«
beide« älteste« Göhnea de» Kronprinzen, der Kronprinz di«
tbrige» katserttch« Prinz« nnd der Sroßherzog ». Olde«»
b»rg, dir bei ihre« Regimenter« rivgetreteu waren. Die
Paiade war «» 18'/. Uh, beendet. Dir Kaiseri» mit de,
»rlnzesstn-Lochter lehrte im Wage« » it « lkarte »ach dem
Schloß »«rück; der Kaiser führte die Feld,eiche« rbendaht«.
Mo» - erdorrageadere« a»»lä«disch«» Gäste« wäre» anwesend
der künftig, brafiltautsche Prästdevt » arschall Herme» da
Fanseea, der türttsche General Izzet Pascha ««d der japa¬
nische General der Infanterie Bieamte Kamamnra. Bedar
der Kaiser da» Paradeseld verlkß, verabschiedete er stch
nach da» de» drei «ach Ha»an lommaudiertrn Msrnbahn-
Kowpauteu. Am » brud fand bei» Kaisrrpaar Parade-
tafel statt, an der die anglärdtZchm Gäste glrtchfall, teil-
»ahme».

Madew-Made «, 8. Sept . Der berühmte Lenorlst
Garte» Larnsa, der am kämmenden Sonntag in einem
Konzert l« großen Saale de» Kondersationähanse» stngen
wird, ist bereit» hier eirrgetraffc» and hat i« »Hotel
Stephanie- Wahnnv» grnammr». Garns» wird doran»
sichtlich in einige« Lagen an einer Paffagierfahrt de»
. » ZS - trilnehmro.

Kr «»kf»rt «. M ., 1. Srpt . Die . Franks. Ztg.-
»elder: Zwei Mädchen da« 16 nnd 18 Jahren , die hier
bedienstrt waren, werde» schon seit Machen derwißt nnd
«an dermntet. daß sie Mädchenhändlrrn in die Hände ge¬
falle» sind. Dl« ein« hatte ihren Elter« schan Ende »orige»
Jahr » geschrieben, st« sei sür 300 monatlich nech dem
Nn»laude engagiert. Pan ihr fehlte seither jede Rachricht.
Man dermntet, daß anch die zwette da» gleichen Schicksal
betraff-« wurde, denn in jene» Schreiben heißt e», anch
andere Mädchen feie» nuter den gleiche» Bedingnnge« enga¬
giert «ud »aschirdrne seien schan abgerrist.

H »« d« rg ». d. H ., 1. Sept. » n inständiger Stelle
wird dir Pehauptnag, daß der Berbletb der Zart» in
Friedberg nach nngrwiß sei, al» nnzutreffeud bezrichnet.
Ein andere» Bad ist nicht in » nbstcht genommen. Richtig
ist, daß die Kaiserin die Rarhelwer Bäder sür» Erste nicht
nehmen, sonder» der Erhalnng lebe« wird, « eitere ärzt-
liche Entscheidung bleibt »arbrhaltrv. Die Zasawmrnkuoft

de» Zaren « it Kaiser Wilhelm findet wahrscheinlich in
Malsbgirtrv , aber nicht dar Kusang Oktober statt. Jedoch
ist rbrns» gvt ei» anderer Ott , z S . Lranberg oder anch
Patbda« al» möglicher Lrefspunkt an,«nehmen. Die Per-
handlnvge» darüber stnd bereit» anfgendmmev, ebeus» ab
di« Entrrdne einen rein private« »der einen asfi,ielle»
Charakter haben fall. Dir Gerüchte, daß tu de» letzten
Lagen politische Perhaftnngev in Frirdbrrg »der Am-ebnng
dargevammeo worden seien, werde» van ,»ständige, Stelle
in Kdrrde gestellt. Ebenso die Behauptung, daß die Feuer¬
wehr mit de« Rücke« , nm Kaiser gewendet habe stehe«
«äffe», al» Fabel dezekchnet.

S »1ed!be»>, 1. Sept. Des Zar verließ heute zu«
ersten male da» Friedberarr Schloß und zwar begab er
stch nur in Begleitung seme» Flügeladjntaote» Drentrleu
nnd seine» Leibärzte» Dr. Badkim zu Fuß nach Bad Ranhei» .

— Die Kntawabile de» Zaren waren, wie jetzt bekannt
wird, schon feit zehn Lagen in Frankfurt; die Chanffesre
machten im La«« »gebiu llrbnnggfahrtru, um die Gegend
gründlich zu studieren. Die kaiserlich« Lhanfienre, die
meisten» Franzasrn stad und «ater der Aussicht eine» sran-
zöstfche» Iugeuienr» steh« , vmrd« »on devtschm Chanffm-
>« begleitet, die di« Mereredeb-Sesellschast beigestellt hatte.
Die Obrransflcht über dr» ganz» Antamabtlpark sähet
Fürst Orlaw, dr« der Zar unbedingte» » ertranru entgeg-
»abringt, und brr ihm. wie e» heißt, in gefährlich« Zetten
schan selbst al» Ehanffrnr diente. Für de» persönlich«
Dienst de» Zaren wnrde jetzt der Fahrmeister der Daimler-
Matarensabrik, Lantenschläger, der Sieger dom Jahre 1908,
kommandiert. Die Kntomabtle de» Zar « fall« durch
ihre »»gehen« Dimrnstanm ans, die onrch die schlechten
Straßenverhältmssein Rußland bedingt sind.

K»»«v>, 8. Sept . Der weg« Ranbmarde» »erfolgte
Dick ist bei dr« Persuch, ein Fahrrad zu verkaufen, in
Pnrgknndstadt in Oberfravkev, verhaftet worden.

Di , « Haler «.
Marli « , 3. Sept . D« Brmühnvgea der Spandaner

Gesu«dhett»behörde ist e» gestern gelung» , de« mntmaß-
lich« Herd der Lholera ,n entdecken. Die S -alerakom-
mtssta» glaubte feststen« z« wüsten, ab stch Sarnow, der
in der Mnattiaubsabrik in Spandau beschäftigt ist, vielleicht
in sein« Berns iustziert habe. Sestern »achmlttag begab
stch die Etzalerakmnmtsslorr«ach d« Kgl. Mnuttiougwerkm
in Spandau . Dart erregte» vor alle« die Kisten, in denen
die Munition»- nnd Patrantaschru verpackt stnd, Verdacht.
Me Kiste« war« « tt Schmntz and Schimmel bedeckt, nnd
e» ward- an» dr» Büche« vachgewirs« , daß mehrere
dieser Kisten die russische Grenze passiert hatten. Die
Nerzte vertreten die Auficht, daß in de« Schimmel Cholera-
Erreger enthalte« stad.

Ausland.
Pari - , 1. Sept. Di« Pariser Presse, welche stch in

du letzt« Woche ledhaft « tt dem Präparat Ehrlkch-Hatta
606 beschäftigt hat, lenkt heute die » nfmrrksawkeit aus die
Syphtlirfarschung« de» Pariser « rzte» Oierry. I « Gegen¬
satz zu Prvsrssu Ehrlich stellt stch Qarry auf dm Stand-
paukt der Seruwtherapie. Query ist iu Deutschland nicht
unbekannt. Er hat in Berlin bei Präs . Last« gearbeitrt.
Bor einige» Monat« berichtete Dr. Peter» an» Hannover
auf de« Kongreß sür innere Medizin iu « ielbadr» über

A «e Verlache« it de« QrerisSeu Heilmitteln. Dir Paris«
Blätter bringe« nun eine Uebersetznug diese» Referat».
Danach geht Qsery von der neue» Kuffaffung an», daß
der Kraukheltsträgrr ein vielgestaltiger Baztlln» ist. Der¬
selbe utmmt erst iu letzte, Form dir Gestalt de» blass«
Sphrachäten au, den man bibher al» den Erreger du
Stzphili» bezeichnet«. Anstalt uns aber « it diesem letzterer
e « euu « - erzustelle», bildet Onerh die Loxtue von sämt-
ltch« Eatvickluug»f« meu de, Bazillu». Zu, Produktion
de, Serum, dienen Aff« . Dr .Peter» buichtrt. daß er, » ieDr.
Onutz iuskiser eigmeuProgi, nnbrstreitbaieHrilwtrknug« « -
Mt habe. Dir Heilwirkung« » «»dr» « it Hilfe de,
Wtffumaunkcheu Versah,« » koastatiert. womit bewies«
wurde, daß e» stch nicht um vorübergehende» effeinug«
Sandelt. Die Psriscr Blätter fordern di. wissenschaftliche
«elt ans. stch jrdeufall, für da, Qmtzseru« ,» iuteresster« .

Waihtwcht»«, 3. Sept. Rach der" letzte» Holk»,äh-
luug beträgt die Einwohnerzahl von Groß Rrwvork
4766883. _'

Vcrzrichuiö de» Märkte de« U« g «g «« d
Horb : S. Sept Nräm«r> nnd Viehmarlt.

Viktoria Geisel , Dätzingen ; Paultne » »rst, « e , Herren beiz;
Sagen >s.chmtd, SS I ., Mührtngr » ._

Kincler , Nie rssev wachsen.

sehen oft blaß uud müde an», uud e» scheint ihseu die
rechte Lebrnblust zu fehle». Ebenso wie zarte Pflanze»
bedürfe» mich oft die Kinder während de» schnell«
Wachsen» einer Stütze in Form eine» Kräftiguugkmittel».
Nicht» ist hier mehr am Platze, al, die lougbewährte
Scott » Emnlstoo, worüber die vachstrhend« Zeilen Auf¬
schluß aeb« :

Magdeburg -Sud «» - «», . ötottrrsdorfrrst ». I, 81. Jsli ISVS.
»Mein SjShrtgr« Tichterchrn Helene ist a«ffalle«d schrell t»

die Höhe gegangen, und während dieser Zelt « nrd« sein, durch
da» rasch» Wachstum sehr in Anspruch genommener NSrper durch
de» regelmäßigen Gebrauch von Scotts Smulfio » vortrefflich ge
erästigt . Es zeigte fich dies am besten in der Gewichtszunahme,

welche »ach »och «tcht 0 Masche» bereits 4 Pftind
betrug . Auch da- UnSsrhe» deS Mädchens ist
immer et» gutes und kräftiges . Verschiede»»
Vrschwerdr» dir » ährend des schelle» Wachstums
etngrtreten waren , find durch de» Gebrauch »o«
Scotts Smulpon verschwunden '

(gez) Frau Helen, Pvpel.
Die äußrreBerpacknug von Sco trEmak-

stou wird vielfach tänscheud ähulich nach-
geahmt. Ihre Wirkung kau« aber nicht nach-
geahmt» erde«. «. darum» rgesse« au nicht,
v», di«echte« esu» Ewulsto» zu ged,anch« ,
deren Erkennnagrzeichen unsere wrltbekauute
»ebe-stehrode Schutzmarke Ist.

Scotts Emulsion wird «on uns ausschließlich im großen verlaust, und zwar Mi
lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur in versiegelten Originalflaschenin Karton » t-
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne. G.m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran lS0,0, prima Glyzerin Sv.a, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4I , unterphosphorigsaureS Natron 2,0. pul». Tragants, », feinster
arab . Gummi pul«. S,o, desiill. Wasier 129,0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische Emulsi»«
mit Zimt -, Mandel- und GaultheriaSl je S Tropse»

GRittavsregAsorhrvfnOe : Souvtag, d« 4. Sept.
vorwiegend bewblkt, vereiuz Ke Rirderschläge, « äßig kühl.

Hkz«t da» Jllststrtrrte S «»vtag»blatt Nr. 86.
»nur ««d Verl «, de, « . » . Zatser 'sche» BuchdruNerrt (Smil
gatser ) Nagold . — Kür die « edaktto» verantwortlich : N. Paar

echt mit Kiefer
Marke—
— dem Ga . ..:.'.iso
Erichen des Sitt¬

ichen Verfahrens-

. -.
^4 .« 'S !.

lrt <io » rur 2eit bslisbtssto odsr - II « ingsklUirt , »ns
0sstbo >vekirts »t«

selbsllätigs Wasetimitts!
von unseeeioiitsr Wavoti « uns 61siodlcr »ft . tc» n ^ Oidvn,
s-sln Suevtsn . kein iiVa,okdr »tt . 0,r,nti » r< unooklcllio »,
für stis V/z,oti « un6 vollsiommon gotedrio » im Qedrouosil

kA>lIion »n«,ok > « rpeodt l UsdoceU oi -tieltlio », I

iUluiolg» - »deitziolRne s^ snsikl ch Oü§ 88 lks 0 i^ ,

euok vee „ it 34 ^»tirvli « ottdostenaten

26.

Zcl»Fe!«e-Zcl»«»lr garantiert
reines

echte»
«U seinstnu » rî r» , »schma«k t« emat»tertr« Vtechgesäffe» «ls:

* 20—45
I

Gi « er
«iughafe » .
Gch» e»kkessel K
« - igschstff- l «
» «fsertopf 8

Pfd.
15-30-35 .
30-40-60 „
15-80-50 ,
20-40 .

sowie i» ISPfd .-Vosen st 7.7,
gege» Nachnahme oder V»rsch»ß.
Z» Holigrb . Preisl . »u » iensten.

Urber Ranchfletsch  bitte
Preis « rinhole» .

«mrl «» Kirchhei « -Le < 15, Württ.

Taschen-Rindviehwagen
Mrssnugdtadell« . Prei» bO Z» hod» det G . W.

mit leicht ver¬
ständlicher An

lettnng « tt

"Amtmeli
liebt rin rosiges» jngendfrischr» Autlitz
und eine» reine» , »arte» , schseen Leint.
Alle » dies ergeugt:

Gteckenpferb -Lilienmilch -Grif«
Vergmann nnd So ., R « d »be « l

Prets t St ferner m«cht der
Lilieumilch -Sre « « Lud«

«in >«1«r» vorzüglich wirtende » Mittel ge¬
gen Sommersprosse ». LnbeSo -zbet:

« . HU. I ^ wl » » » L »« ,

^ Konserven ' iH

Vom eckten llkstmost
nickt ru untersckeiöen
Ititel rieüi hink suk llll .6

Oehmdgras-Berkavf.
Am de» « . « e»t, « bor wird io» Oehmdgra»

1« «»tere « T «l ( » S « vrge ») in kleineren Parzelle« »ersteigert.
Zusa« u»« k»ust morgen» » Uh » «« Sch «sh««»-

0 » i » » a « r . KutsxScht « .

flo » Ik« rr - VerdSK » g.
dnrch wirks«» e Arrousewevt» uvd
Strudunge« rc. Gewissenhafte Er¬
ledigung d»n rren -oodaeschäft«
jede, Art. Revisto» nad Nenanlagt
vonS «schäst»bücher«, vilouzousst.rc.
Meö f . V . L »uer . 5tuttg »rt,
Sryffast». 89. : : Lrl . 1773.

ttanl -slrlski '» nr1 » 11 Xii 'ekkelm ..
Inotitut I. llaogo » mit stanridnat . Lotzc. ISKL. Nödvr » 8 »nck«I»»oduIs,

sLlsotiPls miß Ilvtsirjotil in äsn 2ruiäv!sviS8EnsodAit«L aira
«iott «rvr Vordsrsißrms kLr äLS Ausisr -Lovtor

krospsLtv anä LvtvrsnLSN änrov virslc ror LLsimsr.

»g-l»,e,k-»>s» »« eil» lw,! 'is . 8sptdr . > r,n «I>u ->uM.

^1 » älv rsvödlNStllK « MSVlsILmrsG
van

Hiomssmelrl
mrrr VSmUrrmG

Derdrtraaten una putterfelcrer

Karalltisrsü kLr reines mrä HollvertiAv» Mowasmsdl
auä liof . ril «assMiessiiok in xlomdiertea 8äedsn , mit

Lodatrmardo anä Ssdnltsuogstk « versvdea.

rdiawl >liorpd »if » driliei>

j . » . d. jl ., k-rli» U. « .

Offerts vsacls mun sied »n äls dsdaimtsll Verdanks-
»tollvv oävr clirvdt aa cli» vorgvaanilte dlrm «.



-er-klWm Smrdeiln,
Nachstrheude»ei« Umba» de» alte» GchuIhouseS t« « ohrdors

»»,lammend« Banmbrite» solle» i« » eg« »r» schriftlich« « »gebot«
vergeben» er»« :

Maurrrorbeite » i« Betrag von ea. 110 « ^
Zi « « erarbette » (»oruater Trepp« und
Belöud« « it 660 » im Betrag vo» zns. ca. I « « «

Gipferorbeite » . . . 88»
Gchrriuerorbeitr « . . . 1» » « »»
Glaserarheile « . . , 48«
«chlrsserarbeitr « . . . L00
«ustrichorheite » . . . SS » ^
Ws », Boraaschlag «ad « ttordldediagaage» lieg« a»f de« Rat-

»aa« ta « ohrdors auf. » oselbft«ach die schriftliche», I» Probate » de»
Boraasch lag» aa»gedrS«t« « »gebot« spttteße»« »i« zu»

8. Septbr. d. I .. nachm. 5 Uhr.
«i»,»reiche» stab.

Nagold , d« S. Beptb». 1910.
Oberamtsbsumeister Schleicher.
Nagold.

Anweserr-Berkarrf.
Heb- i« « astrage eia schöne« « »» es« :

1Haus samt Scheuer.
Keller«. große» Garte«

»ad '/« » iefe« »e!» Ha»« zu derlaaf« .
Röhrre « uslnnft « teilt K Gau - er , se « .

He« «. Ohmd  hat abzngebm
D. Ob.

I

Zlmxolä.

M haU »«!>Niilkk
tR ei»e « ««« Grrie

eiagetroffe», and »ringe ich dieselben dri billigst gestellte»
Preise « i» empfehlende rstnu « v»g.

Zugleich mache ich aas « eine ll» . O «alitSt

«egl. Lederhose«
darch günstige» Siakanf, » mäßigen Preises  aufmerksam.

Lbrist. eveurer.
Kleid evHtrndlrrng, Maßgeschäst.

>

Nringe am Montag früh einen großen
Transport schöne

Milchkühe,
tckiim > Mit

nach Witdöerg in „Kirschs,
wozu KaufslieSßaler fre««dkichst einladet

Uubin Zorepd LölvengarM,
ans Keringen.

Nagold.

Ligurrea,
eiguretteu

a»dOsbake
d« »«liebtest« Tort « « d

Fabrikate« espffehlt
Lee«

Nagold

la. Nmburger-
Schwcher»sowie
Krauter-Kase

empfiehlt

Ilagoick.
SoldotAvmLedt«

«. üisrnuäsln»
ompkiodlt

.̂Idsrt Lanunlvr,
Vooäitvr.

1

Eime große Partie

Wolldecke«
z« sehr billigen Preisen

ist wieder eirrgetr - ffe » .

Eugen Schiler. Nagold.

Äne Zorge«eiliger
iü LsraA Lirk älo Idrvr
Lloiäor dakon8io, vssn8iv äns
vsLs karorit -LoSsnaldu » (mir
60 ?kx .) L23 ek»8öü ruiä onedb'nvorllselmlttrn ordvltoa, 8r-dLltliekb«i

Lag« Zcßller, flazolö,
^xsotnr äer lotorsntlonslo»

8odnittDamik»d:iLr,

ednngenr.frcdrcduie
Ktwerftreß, « ,
»eße» ». « tefi» S».
ßit»t,tt» «t Levtejed,
Gt«ld«r r« tRchtt-«»

rhaxffrmcr« « ». »i»tritt jeveqett.
<,ße»l»s««teIe»v«k»Mk»,, .uatzer»»
»xrch die Mrekti«,:
M. F Ingool«» .

Milch
» » —4 « Liter » erden ISglich

sofort oder fpitter, » orgeu» »brr
abends, so» pstnktlichem Zahler

gesucht.
Z» «ofr- o«- in der Exv. d. » l.

«agold.
Û er.rich«,te empfiehlt fich i«Lopk̂aseksn
«ii elettrirek .rroc>c« apv,ri»s

«rneste» Syst,» ».
(»i« grißten Haor, t» kargester

Zeit getrocknet) s»» i« in

Haarpflege
und i«

irisieren
». bittetn» geneigte» Znfprnch.

strnrtine stikle. 8

adchen-Gesuch.
«af 1. Oktober » ird ei» brade»

fleißige» Mödch« nicht unter 17
Jahren gesucht.

Frau Eisenbahslusprktar Arb,
Blutloser , Travbmstraßi! 30 III

Madchengesuch.
«uf 1. Rad. oder Martini » ird

in eine kinderlose, ruhige Familie
ein brave» Mischen dov IS—16
Jlhrerr »esscht, ba» » omiglkch schon
rtdient hat.

Z« rrknns' n in der Tx». d. Bl.
Buche« -am Btthriretaog « eine»

bi»her?gm Midchm» ans 1. Okibr.
ein tüchti-e»

Mädchen,
ba» schon tu gnt« HSasem gebiert
hat, selbstständig arbeite» kam».
Sah» 30- 85 moaalkich.

Zn -»kraseu in der Exp. d. Bk.

Mockedsus
(. Zcdllsitll-sSdillstell

8tsts rsietldllltjASs liNxvr Lllor « «» loolto » ülIlamvll-u.LivlävrUviävrstoKv»
nur dvotsrxrodt«, xroisvvrts ^ nnlitätril.

lkraavr- naä II»ldtr»u«r-8to1ks.
l 'Lglledvr Lioznux uuä xröots» lingssr

oonostor v »mva-Lo »L«ktioll
:: zvävr ^ rt , Srössv nsä kroislaxs :: ::

oKram
VerlavASL 8iv ditto llsrdntkntalog 1910.

MviMkellürmgea üdersllkln frei öurck ^ort oöer Aiilmexpresr
Lrivkülirosss: « oävilaan 8viu>a!1d-1!üdi»gon.

lorrkelm Ur.eukrMiaau«,7rUA

Zur Einquartierung
eopfiihlt

i« reicher Auswahl:

Löffel, Gabeln
u. Worleger,

Kisenverziunt, Arilaunia,
Alpaka«nd verftkbert.

jltVlaI. MWtN»,
kibl-a. isstzillMzer

als Henkelgliiser, Brcher,
Kelchem».» 04, e,3°. os. o'/«

flache und tiefe^rller,
Fleisch' «. « eruSsrPlatte«

«ab N«« s»en,
Galat' u Courpot'Gchaale»,
lleffee-, stier- «ui Veiu-5ervice,

N»Nee-, Tee- una Milevkannen,

Viillil-«. lollette-
Lpiegel

iu allen Großn u. P .eislageu
sowie große Auswahl in
loilstts-kltillslil

bei billigst gestellten Preisen.



A«s SkM-Mjüiichjl
skdit !» tri Kirche zu Nagold am

Sonntag, 4. Sept., nachm. '/.2 Uhr,
statt. Nuswärttge R durrr ;Mtssto«ar K »tt » a«u (« oldkstste) und
Mtlfia»ar Fritz (Atdua ).

^ Velvm xileiSerer.

Zur Einmach ) kit
empfiehlt ri» grrhes Gorst « ,ut gewöhnlicher

Mnmochgläser , yalöwerß und weiß,
m. Schraubdeckel, v. ' /' Hffd.- 4 Ufd.

gewöhnliche Steinzeugtöpfe, von1- 3Liter,
Krummeichs-Aonservenlöpfe, >/.- 2 Liier,
Konservengläser«ri Verschluß

— Klas . Kurnrniring . Deckel und Wügel , —
i« den Systeme« : Herz, Lasch, Mktoria , Javora «. Hieform,
»« damit, , rtamen , » cheradaesetzOu Preise » .

Ueberftügelt
stad alle Systeme »o» Frtfchhall»»gr» d»rch

Ziesten am fiialcocd-zlppsnteu. Slüer,
QaUitU ante» Garaaitr glrichwe,.
ttger, astklasstgr, « onkurre,,, »et
»Misere » Preise ».
Jede Hausfrau überzeuge sich.

Preisliste« aad » raschtre stad
käste»!«» gerne pr Dienste . F«,
adsrlut stcheresF ûktionierr» » Kd
drll« Garant « stderaammra.

ged» HarLfra» sei hiermit ge¬
sagt, daß alle Uten « Lystem« da»
Kruseivmgltsern, sa» !r auch di«
Messer ia jedem and» «« Addarat
»ad gewöhuliche » KochtSpse»
d» » eadet » erde« kön»«», ahae Schade« zu leide», Sri
einfachster» «handln«» »nd » arschrist.

Md Lar, fissolä-VMM.

L^ dE.

Frnchtsiicke,
Mehlsäck «,
Malzsick »,
Str «hsä <tk,

in verschiedene»
Hualttäten und

Hrößm

sowie Strohsackzeug"Mg
empfiehlt

OmrL Is » z»z»,

Zl » KGL«ß.

Smpjekle me!» reieUuMger Läger in

Lelllovkvu ll. L- ffelu,
tzs mcdpraiinrea  u. tzserrddeclcea,

iKmnmrK tzVmm« » ,
H«r VIIIlUnt

stsrl ösrkeii, kimdMWtk.
> - -

Nagold.

Hmmdus.
Dir Uatuz«ich»ete ist gesanne«,

ihr «a der Lmmiugerstraße gelegenes

U»>> Haus
mit »rwöldte«

Keller «ud
va »« , « te« a»I steler Havd
l» drrkaafeu.
Luise Strichle , MaschinmstrlSrrei.

Nagrld.

Liswarvk-
lleriox»

beste Qalkbtät empfiehlt

F
F »g »iu.

L 20 , 25 u . 30

strdett-MrtScder
ö. 50

§M-e.MW -kk
von 20 an.

Imstertücher,
Imfierleder,
Schwämme

empfiehlt in allen Kreis¬
tagen

(»kl M ««.

Nagad

Im Bügel«
i» »nd aaßer de« Hanse

empfiehlt stch
Frau Lmiv« Lratm.

Nagold.
Glue ßeiumie

Krantftande
hat r« verlaufe«

rrsfee Müller.
Nagold.

AUll -Srsch.
Lt» tstchtiger solid« » «»denmstStk

kau« sefert »der ia 14 Lage» eru¬
ierte» dei

Müller« »PP.
8 VtSst jrmge

Ente«
hat ,« verlause « .

Auskunft erteilt die Exp. d. vl.

leidenden teile ich gerne »urntgrltlich
drieslich mit, » ie ich »»» meinem
la»»jiihr. qralv. Mfichmaleide» i»
kar»rr grit gehellt » nde.
Lirektar Halaurlall L »K»»»nu»,

>ö »odoo, Holzstraß« Nr. 841.

Inserate
t« „» esellschufter" Hube«
hefte« Erfolg.

L. g. « . «. fi.
lelepdon fir. 28. Zeim Men Xircdtnrm.

Ugentur Nee Aürtt. Notrnbsnk.
N» . 402 1» 8tattg » rt.

^ .nnstime von LpnrAvlclern,  Kvi sofort daxinvoiiäer,
KSedstwöAllelrsr Verrlvsmix,

Lrökknnnk lankencker ReelinunZen  wit miä odn«
Orvclitgvv ädr aox,

LröLnuns provisionskreier OkeLlcreLlinunßen , kür
«̂ävrwLQv, snok t4ietitrnitAliec1er,

Oiscontiernnk nnci LünLnZ von Weetiseln  aok aiiv
äeatsetlsv >rn6 auslNnäiselisa klLtss,

Direkte ^ .nssokreidnnA von Wecks ein , vkeoks,
nnck Oreclitdrisken  aak alle Arösssrsa klätss «lss
v- auä ^oslkmäes,

^n - nnck Verlcauk von ^Vertpspieren  sllsr ^ rt.

Linlösun ^ von Coupons,  LesorssUllA voir Oollrortisr-
uvKSv, lloavll OoopoosbozvL ste.,

Ve rlosnnßslcontrolls nnci Versickerung  rou zVsrt-
papivr«» ssSASv Xursvsrlost dei ä«r VvrlosoiiA,

VerwakrunA nnci VerwultunZ von ^Vertpspieren,
äorek ^ iillLdmv ollvüvr Osxots.

„ „ vvrsedlosssüer Depots,
Ver mietung von eisernen LoiirankMokern  iu onse-

rsm tollsr- ooä älsdsssletioroii Tresor, mitvr Llistvor-
selilos» äer Nistsr wit Ldsolatsr ^ adravA äos DrivLt-
^sksiwuissss.

LvrstllNK in OsläiQAvIsssvlliioitsv jsäsr 4̂rt

lo Driiuvnkont'pktion
»ins

lür angskowmvll.

Nagold.

1 rtser«« and 1 hölzerne

Gmspänner-Egge
hat zu verkause«

Fr . Ra «ser, Btt r« .

1 Scheunenbarn
kau« noch vermiete»

d. vd.

«iiddrrg.

1 Z«g-
Kuch

mtt de» 2. Ka»h «richtig, der-
kaust, »eil» er,Mg.

Br »«« z. Mittelmühle.
1 leiite«

GiuspSuuer- MM»
Wägete M°

bigz« 80 Air. Lragkrast kaust
d. Ob.

Gv. Gottr - Hieuste in Nagold:
« »»»tag, 4. Srptdr. '/»IO Uhr

Predigt(zngleich kirchliche Feier de»
«atkosalru Gedenktages), '/>i Uhr
>i»der»Missto«S'Sottesdie«st im
BerriushauS, '/»3 Uhr Bezirks'
«isfi, »gsafi.

Do«»erstag , 8. Geht, adrud»
8 Uhr « ouatltcher Laß- »nd »et-
tagggoltrsdtesstt« » rrrinLhan«.

th. G »tt-»bie«st- t« Nagold:
lonutag de» 4. Sept. '/«IO Uhr
digt»nd Amt. « ittagsS UHr
>acht. (3« NahrdarfV« Uh-
digt«w» Amt.)
-„ «rrstag de» 8. Sept. (Fest
riit » rdurt.) Ia Nagald um
L - ^ «Kßtssmm»

Gottesdieust der Wstetchodiste».
gemeindei» Nagold:

Gountag, 4. Srptr. '/»IO Uh»
»ungeuß«ud abeuds8 Uhr Gotteg-
dteust.
Rtllwoch abeud8'/.Uhr« edetstuude.
Jkdermau« ist stnmdlich eiugelade».

da» Stadt Nagoldr
r,de»fälle: Johannes, « . d. ». » « Sr,
4 R »n. -lt, den Sl. «n,nst.
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